Nachrichten

Um Punkt: Es ist … Uhr – aus der Njoy-Nachrichtenredaktion ….

Um Halb: Die Njoy-Schlagzeilen mit…

Aufbau:

1. Internationale Meldung

2. Nationale Meldung

3. Regionale Meldung

4. Sport

Diesen Aufbau bei Njoy IMMER einhalten, bei anderen Radiosendern kann die Reihenfolge je nach Wichtigkeit der tagesaktuellen Meldungen variieren.

Links für Nachrichten:

www.orf.at, www.kleinezeitung.at, www.krone.at, www.oe24.at, news.google.at

Schreibweise:

· Meldungen können mit einer Schlagzeile, müssen aber nicht, und sollen vor allem nicht immer gleich beginnen! Einstieg soll sofort Aufmerksamkeit erregen! Auch Fragen oder prägnante Sätze sind als Einstieg möglich.


· Meldungen werden so aufgebaut, dass das Wichtigste zuerst kommt (zB. Wenn es bei einem Unfall einen Toten gegeben hat, muss der im ersten oder allerspätestens im zweiten Satz drinnen stehen) Meldungen müssen von hinten gekürzt werden können.

· Aktueller Bezug ist wichtig (wann ist es passiert: „heute Früh“, „gestern Abend“, „aktuelle Zahlen zeigen“, „wie jetzt bekannt geworden ist“…)

· Kurz und prägnant schreiben (kurze Sätze, auf den Punkt kommen)

· Schreibform: NIE die Mitvergangenheit verwenden, sondern immer nur Vergangenheit oder Gegenwart (NICHT: „der Wald brannte“, RICHTIG: „der Wald hat gebrannt“)

· NIE Passiv verwenden (NICHT: „der Verletzte ist ins Krankenhaus gebracht worden“, RICHTIG: „die Rettung hat den Verletzten ins Krankenhaus gebracht“)

· Fremdwörter vermeiden, immer möglichst einfach formulieren und Dinge konkret benennen (NICHT: „die Regierung setzt Maßnahmen um das Budgetloch zu stopfen“, RICHTIG: „die Regierung spart in Zukunft bei den Ministergehältern, um das Budgetloch zu stopfen“)


· Keine Abkürzungen

Beispiel für Nachrichten:

Glück im Unglück haben gestern 50 Schüler aus Wien gehabt. Während ihrer Heimfahrt von der Sportwoche in Salzburg geht ihr Bus in Flammen auf. Die herbeigerufenen Einsatzkräfte können die Kinder aber rasch in Sicherheit bringen, 8 Schüler müssen mit einer Rauchgasvergiftung ins Krankenhaus.

Grünes Licht für ein einheitliches Tierschutzgesetz! Regierung und Opposition einigen sich darauf, unter Anderem die Haltung von Hühnern in Käfigen zu verbieten. Auch der Einsatz von Elektroschocks bei der Hundeerziehung ist in Zukunft nicht mehr erlaubt. Die Organisation „4 Pfoten“ ist grundsätzlich mit dem neuen Gesetz einverstanden, fordert aber noch mehr Kontrolle. 
